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EFQM: Exzellenz als
Erfolgsstrategie im
Management
Sie kennen es: Unternehmen streben nach Exzellenz, als wäre es der heilige
Gral. Doch was genau bedeutet das in der Praxis? Willkommen in der Welt des
EFQM, ein Akronym, das in den Managementkreisen für Furore sorgt. Wenn Sie
denken, es geht nur um oberflächliche Optimierung, dann schnallen Sie sich
an. Dieser Artikel deckt auf, warum EFQM mehr ist als ein Management-Hype und
wie es zur ultimativen Erfolgsstrategie avanciert. Bereit für eine Reise in
die Tiefen des Managements? Kein Bullshit, sondern knallharte Fakten und
praktische Anleitungen erwarten Sie.
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Wenn Sie das Wort „Exzellenz“ hören, denken Sie vielleicht an glänzende
Trophäen und Lobreden auf Führungskräfte. Aber im Kontext des EFQM – dem
European Foundation for Quality Management – geht es um weitaus mehr. Es ist
die strukturierte Annäherung an Exzellenz, die nicht nur auf der Oberfläche
kratzt, sondern tief in die Unternehmensstruktur eindringt. EFQM ist kein
weiteres Management-Buzzword, sondern ein strategischer Ansatz, der
Organisationen dabei unterstützt, sich selbst zu übertreffen.

Das EFQM-Modell ist ein Framework, das Unternehmen dabei hilft, ihre Prozesse
systematisch zu verbessern. Es basiert auf einem Set von neun Kriterien, die
verschiedene Aspekte der Unternehmensführung abdecken – von der Führung über
die Strategie bis hin zu den Ergebnissen. Das Ziel? Ein Gleichgewicht
zwischen diesen Faktoren zu schaffen, um letztlich die Leistung und
Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. In einer Welt, in der Stillstand
gleichbedeutend mit Rückschritt ist, bietet EFQM den Fahrplan zur
kontinuierlichen Verbesserung.

Ein wesentlicher Aspekt des EFQM-Modells ist die Fokussierung auf die
Bedürfnisse aller Stakeholder – Kunden, Mitarbeiter, Partner und die
Gesellschaft im Allgemeinen. Dies bedeutet, dass Unternehmen nicht nur auf
kurzfristige Gewinne abzielen, sondern nachhaltige Werte schaffen. Und ja,
das erfordert eine Menge Arbeit, Engagement und den Willen, sich ständig
anzupassen. Aber die Belohnungen sind enorm: bessere Leistung, zufriedene
Kunden und eine stärkere Marktposition.

Warum also hat EFQM in den letzten Jahren so viel Aufmerksamkeit erregt? Weil
es funktioniert. Unternehmen, die das Modell implementieren, berichten von
signifikanten Verbesserungen in Effizienz, Mitarbeiterzufriedenheit und
Kundentreue. Das Modell bietet keinen universellen Lösungsansatz, sondern
einen individuellen Weg zur Exzellenz, der auf die spezifischen Bedürfnisse
und Ziele eines Unternehmens zugeschnitten ist. In einer sich ständig
verändernden Wirtschaft ist diese Anpassungsfähigkeit ein unschätzbarer
Vorteil.

Was ist EFQM und warum ist es



mehr als ein Trend?
EFQM steht für die European Foundation for Quality Management, eine
Organisation, die 1988 gegründet wurde, um europäische Unternehmen bei der
Verbesserung ihrer Leistungsfähigkeit zu unterstützen. Das EFQM-Modell ist
ein Rahmenwerk, das Organisationen hilft, ihre Prozesse und Ergebnisse
systematisch zu analysieren und zu verbessern. Es basiert auf neun Kriterien,
die in zwei Hauptkategorien unterteilt sind: Befähiger und Ergebnisse.

Die Befähiger-Kriterien umfassen Führung, Strategie, Mitarbeiter,
Partnerschaften & Ressourcen sowie Prozesse, Produkte & Dienstleistungen.
Diese Faktoren sind die internen Treiber, die die Leistung eines Unternehmens
beeinflussen. Die Ergebnisse-Kriterien messen die Auswirkungen dieser
Befähiger auf Kunden, Mitarbeiter, Gesellschaft und die Geschäftsergebnisse
selbst.

Warum also ist EFQM mehr als nur ein weiteres Management-Tool? Weil es
Unternehmen einen umfassenden, ganzheitlichen Ansatz zur Leistungssteigerung
bietet. Es zwingt Organisationen, nicht nur auf die unmittelbaren Outputs zu
schauen, sondern auch auf die Prozesse, die zu diesen Ergebnissen führen. Das
Resultat ist eine nachhaltige Verbesserung der Gesamtleistung, die weit über
kurzfristige Gewinne hinausgeht.

EFQM ist auch deshalb relevant, weil es flexibel ist. Es kann auf Unternehmen
jeder Größe und Branche angewendet werden, von kleinen Start-ups bis hin zu
multinationalen Konzernen. Diese Anpassungsfähigkeit ist entscheidend, da es
Unternehmen ermöglicht, das Modell an ihre spezifischen Bedürfnisse und Ziele
anzupassen. Anstatt ein starres Regelwerk zu bieten, das für alle gleich ist,
bietet EFQM Leitlinien, die je nach Kontext unterschiedlich interpretiert und
umgesetzt werden können.

Die sieben Kriterien des EFQM-
Modells im Detail
Das EFQM-Modell basiert auf sieben Kriterien, die den Kern der Bewertung und
Verbesserung der Unternehmensleistung bilden. Diese Kriterien sind in zwei
Hauptkategorien unterteilt: Befähiger und Ergebnisse. Jede Kategorie hat ihre
spezifischen Unterkriterien, die detaillierte Einblicke in die verschiedenen
Aspekte der Unternehmensführung bieten.

1. Führung: Dieses Kriterium bewertet, wie Führungskräfte die Vision und
Mission des Unternehmens kommunizieren und umsetzen. Es geht darum, wie sie
eine Kultur der Exzellenz fördern und das Unternehmen in die Zukunft führen.

2. Strategie: Hier wird analysiert, wie das Unternehmen seine langfristigen
Ziele definiert und verfolgt. Die Strategie muss klar und kohärent sein und
alle Aspekte der Organisation abdecken.

3. Mitarbeiter: Dieser Punkt untersucht, wie das Unternehmen seine



Mitarbeiter entwickelt, einsetzt und motiviert. Die Zufriedenheit und das
Engagement der Mitarbeiter sind zentrale Faktoren für den Erfolg.

4. Partnerschaften & Ressourcen: Dieses Kriterium bewertet, wie das
Unternehmen mit externen Partnern zusammenarbeitet und seine Ressourcen
effizient nutzt. Es geht darum, Synergien zu schaffen und den Wert zu
maximieren.

5. Prozesse, Produkte & Dienstleistungen: Hier wird untersucht, wie das
Unternehmen seine Prozesse gestaltet und optimiert, um qualitativ hochwertige
Produkte und Dienstleistungen zu liefern. Effizienz und Innovation stehen im
Vordergrund.

6. Kundenbezogene Ergebnisse: Diese Kategorie bewertet die Zufriedenheit und
Loyalität der Kunden. Sie misst, wie gut das Unternehmen die Erwartungen und
Bedürfnisse seiner Kunden erfüllt.

7. Mitarbeiterbezogene Ergebnisse: Dieser Punkt analysiert die Zufriedenheit
und das Engagement der Mitarbeiter. Es geht darum, wie gut das Unternehmen
auf die Bedürfnisse und Erwartungen seiner Mitarbeiter eingeht.

Warum kontinuierliche
Verbesserung im EFQM zentral
ist
Kontinuierliche Verbesserung ist ein Grundprinzip des EFQM-Modells. Es geht
darum, ständig nach Möglichkeiten zur Optimierung der Prozesse und Ergebnisse
zu suchen. Diese Philosophie ist tief in der Unternehmenskultur verankert und
erfordert Engagement auf allen Ebenen der Organisation.

Der Zyklus der kontinuierlichen Verbesserung basiert auf dem Plan-Do-Check-
Act (PDCA)-Modell. Dieser iterative Prozess ermöglicht es Unternehmen,
systematisch Veränderungen zu planen, durchzuführen, zu überprüfen und
anzupassen. Durch diesen Ansatz können Organisationen schnell auf
Veränderungen im Markt reagieren und sich kontinuierlich weiterentwickeln.

Ein weiterer wichtiger Aspekt der kontinuierlichen Verbesserung ist das
Lernen aus Fehlern. EFQM ermutigt Unternehmen, Fehler als Lernmöglichkeiten
zu betrachten, anstatt sie zu verbergen oder zu ignorieren. Diese Offenheit
für Feedback und Anpassung ist entscheidend für den langfristigen Erfolg.

Kontinuierliche Verbesserung erfordert auch eine Kultur der Innovation.
Unternehmen müssen bereit sein, neue Ideen auszuprobieren und Risiken
einzugehen, um ihre Prozesse und Produkte zu verbessern. Dies erfordert eine
offene und unterstützende Unternehmenskultur, die Kreativität und
Experimentierfreude fördert.



Wie man EFQM in die
Unternehmensstrategie
integriert
Die Integration von EFQM in die Unternehmensstrategie erfordert einen
systematischen Ansatz. Es beginnt mit der Definition einer klaren Vision und
Mission, die die Grundlage für alle weiteren strategischen Entscheidungen
bildet. Diese Vision muss mit den Prinzipien und Zielen des EFQM-Modells
übereinstimmen.

Ein wichtiger Schritt bei der Integration von EFQM ist die Schulung und
Sensibilisierung der Mitarbeiter. Alle Ebenen der Organisation müssen das
Modell verstehen und in der Lage sein, es in ihrer täglichen Arbeit
anzuwenden. Dies erfordert umfassende Schulungen und Workshops, um das
notwendige Wissen und die Fähigkeiten zu vermitteln.

Die Unternehmensstrategie sollte auch regelmäßig überprüft und an die sich
ändernden Marktbedingungen angepasst werden. EFQM bietet ein Rahmenwerk für
diese kontinuierliche Überprüfung und Anpassung, indem es Unternehmen
ermutigt, regelmäßig ihre Prozesse und Ergebnisse zu bewerten.

Ein weiteres Schlüsselelement der Integration von EFQM ist die Kommunikation.
Die Führungskräfte müssen die Vision und die strategischen Ziele klar und
kohärent kommunizieren, um sicherzustellen, dass alle Mitarbeiter am selben
Strang ziehen. Dies erfordert regelmäßige Meetings, Berichte und Updates, um
alle auf dem Laufenden zu halten.

Schließlich ist die Einbindung aller Stakeholder entscheidend. Kunden,
Mitarbeiter, Partner und die Gesellschaft als Ganzes sollten in den
strategischen Planungsprozess einbezogen werden, um sicherzustellen, dass die
Unternehmensstrategie alle relevanten Interessen berücksichtigt.

Fazit: EFQM als strategischer
Erfolgsfaktor
EFQM ist weit mehr als nur ein weiteres Management-Tool. Es bietet einen
strukturierten Ansatz zur Verbesserung der Unternehmensleistung durch
kontinuierliche Verbesserung und Anpassung. In einer sich ständig
verändernden Wirtschaft ist EFQM ein wertvolles Framework, das Unternehmen
dabei unterstützt, wettbewerbsfähig zu bleiben und nachhaltige Werte zu
schaffen.

Die Implementierung von EFQM erfordert Engagement auf allen Ebenen der
Organisation und erfordert eine Kultur der Offenheit, des Lernens und der
Innovation. Unternehmen, die EFQM erfolgreich integrieren, berichten von



signifikanten Verbesserungen in Effizienz, Mitarbeiterzufriedenheit und
Kundentreue. In einer Welt, in der Exzellenz der Schlüssel zum Erfolg ist,
bietet EFQM den Fahrplan, um dieses Ziel zu erreichen.


